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(äuggcnheim

©o, unb nun fpielen @ie unê mal etwaê boni
Michelangelo."

8teife=erlfbnt8
gürcrjer Söarjn'fjofftra^e. Sine ftuttjtÇanb»

lung Ijattc Sta'bieritngcu auêgcftellt. ftà)
ftanb, bie ©adjen ju betradjten. Sa tönt
bie forage an «tein Dljr: 2Baë ftnb baë,
iKabicruitgen, Sßapa?" Êin fjodjgetoadjfeneë
3Jîâiod)cn frttg einen angegrauten «écrrtt.

%a, toeifjte, toenn bent Sünftler etroaë
nid) gang jelingt, ober roenn cê ibm fjinter»
tjer nid; mefjr gufagt, fo jcfjt er fjin unb
nimmt baran Sorreîtureu bor. Saê jibt
bauu SRabicrungcn. ©ie ïonnen bennod)
janj nctt fein, aber roeil eë eben SRabierun»

gett finb, mufj er fie billiger abjebeit."

Ser Sefer toirb begreifen, bafj idj ein
toenig berblüfft toar, alë idj ben ©ottfjarb»
jug beftteg unb 'ber einjig freie ^Sïatj neben
bent beutfdjen Neuner ber SJîabieruitgcii
toar. 33iê gegen ©ofbait ging cë gut, aber
bann fjatten ber Uraerbaitcr, ber beu bicr»
ten Sßlatj befefei tjatte, uttb idj cttoaë ju
ladjen.

9fïë id) mit bent Dnïcf grtÇc lefcteë
^yafjr fjier burdjfuljr, faïjeu toir bort au ber
5Rigi $emfen," beginnt bte Sodjter. §ab'
idj fdjon oft jcfeljen", ift bic furje Slnttoort.

Sßapa, toaë ift benn baê bort int ©ee

braufjen?" ertönt bic grage ber toifjbcgic»
eigen Sodjter furj fjinter SSrunneu.

Saê ift ber ©tein, auf beu ber Self je«

förmigen, alë er bem Saubeêljerru entflofj,"
gibt ber Stotel rufjig jurücf. Slber bon bort
fonnte er ja nidj toeiter," toenbet bie Sodj»
ter ein, unb idj fjabe jejlattöt, bort ftefje bte

Seftërapefle." Ha, toeifjte, ber Seil ift j-toei»
mal jefprmtgeit," erflärt ber Sßater mit
"Jcadjbrucf.

SßIö$Kdj toenibct ftd) ber Sßapa an ben
Uruerbauern ntit ber grage: $ft baë SRütli

uodj ein foldj ibealer Drt, toie pr 3eit beë

ïRûtlifdjtoitrcë?" Sarauf cvljielt cr bic ru»
bige Slnttoort: ft toeifj eë nib, i bt bamalê
ntb berbi gft, aber 'ë ifd) Ijit uo fdjen." SDer

§err madjt grofje Slugen. ©iefte," fagt cr
furj barauf ju feiner Sodjter, fo mttoiffenb
finb bie ©djtoeijer."

Steber Sefer, baë ift nidjt erfunben, fon»
beru erlefit.

®te (£infcbä£una,

SeÇtïjin ging idj ©amëtagabcnbë in eine

©rofjmct^gcrei; man fann bocf; feine gamilie
©onntagê nidjt bcrljungern laffen, ober?
Sie tapfer im Setrieb mitljaltenbc Erjar«
cutierëgattiit fdjaute ntidj nad) einiger ftch
fragenb au, toaë idj alë bisfretc Slufforbe»

rung auffafjtc. llnb ba idj nidjt bor allem
Sßubltluttt meine fulinarifdjen SMitfdjc auë»

fpredjen toollte, ftreefte idj einen Saumen in
bie Sgöhc unb tippte, mit bem getgefinger
fadjenb au meine ©tirn. ©ie berftanb bic

,3eidjcnfprarije. Qctne SüRinute fpäter frug ber

Dfebgerntcifter:
©o, toer djunnt?"
Sa ber §err gräulcr mueä eê

Mo Satbêïopf fja!"
ÜKctn ©ott! ftà) toorite bodj § i r u

Sfber fo toirb man bon ben lieben SRitmcu»

fdjen tariert! ©tumm nafjm idj baë Äilo
Aialbsfopf. ftn eine 3eirllllÖ m't Ityrifdjen
©cbidjten toar er audj nodj ciugctoicfclt.
Sin £roft: meine toaren bon bor Dtebaftion
refüfiert toorben, fobafj iljnen unb mir toe»

uigftcnê biefeë ©djidfal erfpart blieb. Sr

C£ i ii Smtftpwfeffor foll in ©tttttgart eiu»

mal eine 2Betr)rebe mit bem ©ab_ begonnen
Ijaben: Sas ©rijönfrijtc, .viödjfrijtc uub ©r»
fjabe nfdjtc in ber plafdjtifdjeit Sunfdjt ifdjt
unb bleibt ber toctbltdje 33rufdjtfafd)tc.

*
Unfer Sorf fteljt auf einer fleinen Sfn»

fjöfjc. Snapp bor bem Sorfeingang madjt
bic ©trafje nodj eine fleine Sîurbe, in ber
ein ÏOcotorrabfaljrer, ofjne ee ju bcnierfcu,
feine ÜDcitfafjrerht oerliert. Slber ber SSauer

$öri, ber fidj gerabe an feinem gnfjvtoevf
bor bem §aufe ju fdjaffen madjt, fjat ben

flehten Unfall gleid) bemerft. Salt, fjalt!"
ruft er auë Seibcëfrâftett, bem Dcotorvaö»
fabrev toilb mit ben Sinnen eutgegenfudj»
telnb, fjalt, fjaft, fjäfdjb jo bê SBtjb berlora!"

ftn einer Sßofttjerorbnung natürlid)
toett loeg bon ber ©djtoeij Ijeifjt eê:

§ 1. Ifê ift fämtlidjen Sßoftangcftellten ftreng
berboten, ben Qfnïjalt bon ^poftfarten 511

fefen § 7. poftfarten mit inntriöfem
.Jïnfjalt, S3eleibigung bev ©efjötben ober

fdjamlofeu SBörten toerben nidjt beförbert

£)aê ijî bie Meinung üon einem

ipatto fjalto totfjt ihr eë fdjon,
SBir fjaben nun eine Sommiffion
3um ©dju£ ber jibilcn SScbölferung
93on ftäxiä) btê Stieg
3 m ©iftgaêfrieg.
SBir fjaben alfo ben nötigen Sdjtoung
Unb bte alte trufctge SUtanncêtraft,
Um jebe neue (Srrungenftfjaft
ftm .fmnbumbrcfjen unb frifd) unb froh
Siadjjuahmen fotoiefo!

SBaê fdjtoat^cn benn ba bte Schierling
3ötr feien berfalft in Snotfjcn unb ©ring.
ft*wo,
Sem ift ntdjt fo.

©d)on ©bttteler bat baë abgellärt
Unb fjat gefagt: Ser letzte futnb
Jpat cin ftbeal im .fnntergrunb."
^um minbeften toirb cê jefct fo fommen,
SaD toir alle eine ©aëmaêfc befommen,
Ser letzte §unb, boë letzte Safb.

Ofj, bafj icf) ein S3öglctn toär,
Senn unterhalb untcrfjafb
Ser bctoufjten ©renjen
©tenfrtjlidjcr ^n^HI'flcnsen
SBirb man natiirlidjcr abgemurtjt.
3toar ob eê natürlicher fei,

ft]t fdjliefjtidj einerlei.
Unb Sartoin fjat eë ja fo oft gefügt,
Safe ber ßrtftenjfampf genügt,
Um fjöfjerc 5ormcn tjerborjubringen.
Unb barum toofjl unb biefcrfjalb
Sft cin ©aêmaêfcnfalb
3ie tjöhere 6pcccic, aus ©tünben, bic ärmitgeit.

jüngft fpradj tdj barüber mit einem Sinbe.

fta, toie ftcfjtë benn mit ber ©cfjirnrinbc"
So fagte cë mit fanftem Son,
SBenn Sic b a eine Sommiffion
33cftcllcn toürben jum Scfjufee ber natür=

lidjen Slnlagen,
Senn man fann ftd) bod) fragen,
Ob ftatt mit ©aê mit ©eift
Sic SBelt p erobern toär.

Sidjcr ift baë fdjtoer.
Stber fdjficfjltd) unb jumeift
Stegen bod) bte tjöfjcrcn SBaffen.
Sctttcê TM toarê ber Sanf.
3îun totrbê ber ©eftanf.
Saê ©anje ift, fdjon lang bor bem Slffen,

9iur eine JÇragc ber ßnttotcflung ber

©cfjirnrtnbc."
Saê ift bic Meinung bon einem Sinbe.

Oders
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Guggcnhcmi

So, und nun spielen Sie uns mal etwas vom
Michelangelo."

Reise-Erlebnis

Zürcher Bahichofstraße. Eine Kunsthandlung

hatte Radierungen ausgestellt. Jch
stand, die Sachen zu betrachten. Ta tönt
die Frage an mein Ohr: Was sind das,
Radierungen, Papa?" Ein hochgewachsenes
Mädchen frug einen angegrauten .Herrn.
Na, weißte, wenn dein Künstler etivas
nich ganz jelingt, oder wenn es ihm hinterher

nich mehr zusagt, so jeht er hin und
nimmt daran Korrekturen vor. Das jibt
dann Radierungen. Sie könncn dennoch
jan; nett sein, aber weil cs eben Radierungen

sind, muß cr sie billiger abjebcn."

Der Leser wird begreifen, daß ich ein
wenig verblüfft war, als ich den Gotthardzug

bestieg und à einzig sreie Platz nebeu
dem deutschen Kenner der Radierungen
ivar. Bis gegen Goldau giug es gut, aber
dann hatten der Urner-bauer, dcr dcu vierten

Platz besetzt hatte, und ich etwas zu
lachen.

Ms ich mit dem Onkel Fritze lctztcs
Jahr hier durchfuhr, sahen wir dort an der

Rigi Jeinsen," beginnt die Tochter. Hab'
ich schon oft jcsehen", ist die kurze Antwort.

Papa, ivas ist denn das dort in? See
draußen?" ertönt dic Frage dcr wißbegierigen

Tochter kurz hinter Brunnen.
Das ist lder Stein, auf den der Tell je-
sprungen, als er dem Landesherrn entfloh,"
gibt der Batcr ruhig zurück. Aber von dort
kouute er ja nich weiter," wendet die Tochter

ein, und ich habc jejlaubt, dort stehe die

Tellskapelle." Na, weißtc, der Tell ist zweimal

jesprungen," erklärt der Vater mit
Nachdruck.

Plötzlich wendet sich der Papa an den
Urnerbauern mit der Frage: Ist das Rütli
nvch ein solch idealer Ort, wie zur Zeit des

Rütlischwures?" Darauf erhielt er die
ruhige Antwort: I weiß es nid, i bi damals
nid derbi gsi, aber 's isch Hit no schen." Dcr
Herr macht große Augen. Sieste," sagt er
kurz darauf zu seiner Tochter, so unwissend
sind die Schweizer."

Lieber Leser, das ist uicht erfunden,
sondern erlebt.

Die Einschätzung

Letzthin ging ich Samstagabends in cinc
Grvßmctzgerei; man kann doch scinc Familic
Sonntags uicht verhungern lassen, oder?
Die tapfer im Betrieb mithaltende Char-
cuticrsgattin schaute mich nach einiger Zeit
fragend an, was ich als diskrete Aufforderung

auffaßte. Und da ich uicht vor allem
Publikum meine kulinarische» Wünsche
aussprechen wollte, streckte ich einen Daumen in
die Höhe und tippte mit dem Zeigefinger
lachend au meine Stirn. Sie verstand die

Zeichensprache. Eine Minnte später frug der

Metzgermeister:
So, wer chuunt?"
Da der Herr Fräulcr mues es

Kilo Kalbskops ha!"
Mein Gott! Jch wollte doch H i r n

Aber so wird man von den lieben Mitmenschen

taxiert! Stumm nahm ich das Kilo
Katdskopf. In eine Zeitung mit lyrischen
Gedichten war cr auch noch cingewickelt.
Ein Trost: meine waren von der Redaktion
refüsiert wordcn, sodaß ihnen und mir
wenigstens dicscs Schicksal erspart blieb. ^

Ein Kunstprofessor soll in Stuttgart
einmal einc Weihredc mit dcm Satz begonnen
haben: Das Schönschte, Höchschtc und Er-
habenschtc in dcr Plaschtischcn Kunscht ischt
und bleibt der weibliche Bruschtkaschtc.

Unscr Dorf steht auf einer kleineu
Anhöhe. Knapp vor dem Dorfeingang macht
dic Straße noch eine kleine Kurve, in der
ein Motorradfahrer, ohue es zu bemerken,
seine Mitfahrerin verliert. Aber der Baner
Jöri, der sich gerade an seinen: Fuhrwerk
vor dem Hause zu schaffen macht, hat den

kleinen Unfall gleich bemerkt. Halt, halt!"
ruft er aus Leibeskräften, dem Motorradfahrer

wild mit deu Annen entgegenfnch-
telnd, halt, halt, häschd jo ds Wyb verlora!"

»

Iu eiucr Postverorduung natürlich
weit weg von der Schweiz heißt es:

Z 1. Es ist sämtlichen Postangcstcttten strenq
verboten, den Inhalt von Postkarten ;n
lesen D 7. Postkarten mit injuriösem
Inhalt, Beleidigung der Behörden oder

schamlosen Worten werden nicht befördert

Das ift die Meinung von einem

Kinde
Hallo hallo wißt ihr cs schon,

Wir haben nun eine Kommission
Zum Schutz der zivilen Bevölkerung
Von Zürich bis Brieg
Im Giftgaskrieg.
Wir haben also dcn nötigen Schwung
Und dic alte trutzigc Manncskraft,
Um jede neue Errungenschaft

Im Handumdrehen und frisch und froh
Nachzuahmen sowieso!

Was schwatzen dcnn da die Keyserling
Wir seicn verkalkt in Knochen und Gring.
J-wo,
Tem ist nicht so.

Schon Spitteler hat das abgeklärt
Und hat gesagt: Der letzte Hund
Hat cin Ideal im Hintergrund."
Zum mindesten wird es jetzt so kommen,

Tatz wir allc eine Gasmaske bekommen,

Der letzte Hund, das letzte Kalb.

Oh, datz ich cin Vöglein wär.
Denn unterhalb unterhalb
Der bcwutzten Grenzen
Menschlicher Intelligenzen
Wird man natürlicher abgcmurxt.
Zwar ob es natürlicher sei,

Ist schließlich einerlei.
Und Tarwin hat es ja so oft gefügt,
Tatz der Existenzkampf genügt,
Um höhere Formen hervorzubringen.
Und darum Wohl und diescrhalb

Ist cin Gasmaskcnkalb
Die höhere Sveccie, aus Gründen, die zwingen.

Jüngst sprach ich darüber mit cincm Kinde.

Ja, wic stehts dcnn mit dcr Gehirnrinde"
So sagte cs mit sanftem Ton,
Wenn Sie da cine Kommission
Bestellen würden zum Schutze der natürlichen

Anlagen,
Dcnn man kann sich doch fragen,
Ob statt mit Gas mit Geist
Die Wclt zu erobern wär.
Sicher ist das schwer.

Aber schließlich und zumeist

Siegen doch die höheren Waffen.
Letztes Mal wars dcr Tank.
Nun wirds dcr Gestank.
Das Ganze ist, schon lang vor dem Affen,
Nur cine Frage der Entwicklung dcr

Gehirnrinde."
Tas ist dic Meinung von einem Kinde.

Joch cin

oaei'8
Lsr'Zapak'i.I

sclimsckt gui
unci reinigt
ciss lZIut

>Iur eckt in ?Iascken ru 5 kr. uncl kr. In
clen ^potkelcen. Ickten àie auk <i>n tarnen
.I^oslel". kranko clurck ciie ?ksrrnscie Centrale,
r4a«lIener-(Zavin, lîue clu l^lont-KIonc 9, Lenk.

l.?


	Reise-Erlebnis

